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Zum Wechsel in der Redaktion

Am 2. Dezember 2010 verstarb in Salzburg Rainer Wilflinger. Er war seit 1985 
zunächst in Sachen EDV, später auch als Redakteur für unsere Mitteilungen tätig. 
Etliche Jahre später wurde er auch im Impressum als Redakteur ausgewiesen. 
Tatsächlich übernahm er aber weit über die Redaktion hinaus Aufgaben bei der 
Herstellung und Herausgabe: Nach der inhaltlichen Prüfung durch die Schriftlei­
tung führte Wilflinger die Aufgaben des Lektors durch und unterzog nicht nur 
die Rechtschreibung sondern auch den Inhalt der einzelnen Beiträge einer sorg­
fältigen Prüfung und Korrektur. Des Weiteren sorgte er für die Erstellung von 
Satz und La}rout, verbesserte die Qualität des eingegangenen Bildmaterials, prüfte 
sorgfältig den fertigen Umbruch und überwachte die Druckqualität anhand der 
ersten Probedrucke direkt in der Druckerei. Sein Tod hinterlässt eine große Lü­
cke, die nur schwer zu füllen ist.
Der vorliegende Band und auch die künftigen Bände unserer Mitteilungen wer­
den von einem Redaktionsteam bearbeitet: Frau Mag. Katharina Karin Mühlba­
cher führt gemeinsam mit Univ. Prof. Dr. Heinz Dopsch das Lektorat durch, 
sowohl in Hinblick auf die Orthographie als auch auf den Inhalt der Beiträge. Im 
Anschluss daran übernimmt Herr Mag. (FH) Martin Dopsch die Erstellung von 
Satz und Layout sowie die Überwachung der Druckqualität. Der Druck erfolgt 
weiterhin durch die Druckerei Ortmann in Ainring, mit der sich eine sehr gute 
Zusammenarbeit ergeben hat.
Bedingt durch die Umstellung in der Redaktion erscheint der Band 151 (2011) 
etwas später als sonst üblich. Da die Aufwendungen für das 150-Jahr-Jubiläum 
unserer Gesellschaft und den Druck des Generalregisters der Bände 1-150 relativ 
hoch waren, wurde der Umfang des vorliegenden Bandes bewusst etwas kleiner 
gehalten und auf die Beigabe von Farbbildern verzichtet. Ab dem kommenden 
Jahr wird der Umfang wieder die übliche Größe erreichen und auch die Auf­
nahme von Farbbildern wird in bescheidenem Rahmen möglich sein. Schwie­
rigkeiten ergeben sich immer wieder dadurch, dass Manuskripte eingesandt bzw. 
per EDV übermittelt werden, die weder unseren redaktionellen Vorgaben noch 
dem Standard wissenschaftlicher Publikationen entsprechen. Angesichts der oh­
nedies großen Belastung ist es den Mitgliedern des Redaktionsteams nicht mög­
lich, derartige Beiträge so zu überarbeiten, dass sie den Anforderungen unserer 
Zeitschrift entsprechen; sie werden an den Autor bzw. die Autorin retourniert. 
Da die „Richtlinien zur Manuskriptgestaltung“ vor vielen Jahren zum letzten Mal 
publiziert wurden, werden sie in diesem Band in überarbeiteter Form wieder ver­
öffentlicht. In schwierigen Fragen ist die Redaktion gerne bereit, den Autor mit 
Rat und Hilfe zu unterstützen.
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